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Wo stehen wir?
Gemeinsam auf dem Weg zur nachhaltigen Wärmeversorgung

Abgeschlossen: Entwicklung einer Energiekonzeption
Analyse der Wärmeversorgung und Entwicklung eines technisch und wirtschaftlich tragfähigen Wärmenetzkonzeptes
Erste Dimensionierung der Energieerzeugung sowie Bewertung von Potenzialen, Kosten und Fördermöglichkeiten

Aktuell: Bürgerinvolvierung zum Energiekonzept
Durchführung der Bürgerumfrage und Gespräche mit Großverbrauchern zur Ermittlung des tatsächlichen Interesses
Bewertung der Anschlussbereitschaft und Ableitung der nächsten Umsetzungschritte
Technische und wirtschaftliche Anpassung des Energiekonzepts auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse

Perspektive: Planung & Förderung des Energiekonzeptes (BEW-Modul 1)
Vertiefung der technischen Planung und Erstellung der erforderlichen Machbarkeits- und Detailuntersuchungen
Antragstellung für die BEW-Förderung zur Unterstützung der weiteren Planung

Perspektive: Umsetzung & Inbetriebnahme des Energiekonzeptes (BEW-Modul 2)
Errichtung der Energiezentrale und Aufbau der erforderlichen Netzinfrastruktur
Anschluss der Gebäude und schrittweise Inbetriebnahme des Wärmenetzes
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Auswertung der Bürgerumfrage & Einzelgesprächen
Von der Rückmeldung zur Anschlusswahrscheinlichkeit

Ca. 200 Haushalte 
kontaktiert

94 Rückmeldungen

Ca. 17 Großverbraucher 
kontaktiert

15 Großverbraucher 
in Berechnung 
berücksichtigt  
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Bewertung der Anschluss-
wahrscheinlichkeit

Bewertung auf Grundlage der Bürgerumfrage
Rückmeldungen wurden hinsichtlich Anschlussbereitschaft, bestehender 
Heiztechnik und geplanter Entwicklungen bewertet.

Individuelle Einschätzung je Gebäude
Jedes Gebäude erhielt eine Anschlusswahrscheinlichkeit zwischen 0 % und 
100 % als Grundlage für die weitere Planung.

Berücksichtigung von Hemmnissen und Potenzialen

Neue Heizungen, Verkaufsabsichten oder fehlender Bedarf reduzierten die 
Bewertung, konkretes Interesse erhöhte die Anschlusswahrscheinlichkeit.
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Ausbaustufen des Wärmenetzes
Schrittweise Erweiterung des Wärmenetzes entsprechend der tatsächlichen Anschlussquote

Grundausbaustufe
Zentrale Erschließung der Altstadt mit den meisten potenziellen Anschlussnehmern
Wirtschaftlich tragfähiger Kern des Wärmenetzes mit ca. 694 m Trassenlänge

Ausbaustufe 2a / 2b
2a: Erweiterung in Richtung Friedrich Neckermann GmbH, Nahkauf und weiterer potenzieller Großverbraucher
2b: Erweiterung in den östlichen Bereich der Altstadt mit zusätzlichen Wohn- und Mischnutzungsgebäuden
Umsetzung abhängig von Anschlussquote, Wärmebedarf und Wirtschaftlichkeit der jeweiligen Erweiterung

Ausbaustufe 3
Erweiterung bis zur Gollach einschließlich zusätzlicher Netzknoten
Erschließung weiterer Wohn- und Gewerbegebäude

Ausbaustufe 4
Erweiterung über die Gollach hinaus in Richtung Bahnhofstraße
Langfristige Ausbauoption bei entsprechender Nachfrage
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Wärmebedarf
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Investitionsbetrachtung für die Grundausbaustufe

# Einheit
Einzel- 

kosten netto
Investition 

netto
Investition 

brutto

Umlage 
Förderung 

netto

Gesamt- 
summe 
netto

Gesamt- 
summe 
brutto

Hackgut Kessel 1000 kW inkl. Zubehör (2 Kessel) 1 psch
BHKW Hackgut 120 kW th./50 kW el. inkl. Zub. 0 psch
Kollektorfeld Vakuumröhrenkollektoren inkl. Zub. 0 psch
Saisonalspeicher 7.000 m³ 0 psch
Einrichtung Technikzentrale Hydraulik 1 psch
Elektroinstallation 1 psch
Pufferspeicher 30.000 l 1 psch
Elektroinstallation BHKW Einspeisung 0 psch
Technikhalle 330 m²
Hackschnitzellager 1 psch
Fernwärmeleitung (inkl. Belagsarbeiten) 587 m
Inbetriebnahme 1 psch
Planung & Ingenieursdienstleistung 18% psch
Summe
Förderung 40%

Gesamtsumme
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Zusammenfassung
Fazit: Eine tragfähige Grundlage ist vorhanden

Wirtschaftlichkeit grundsätzlich gegeben
Die aktuelle Ausarbeitung zeigt, dass ein Nahwärmenetz für die Altstadt 
technisch und wirtschaftlich grundsätzlich realisierbar erscheint.

Großverbraucher als Schlüsselfaktor
Die finale Wirtschaftlichkeit hängt maßgeblich von der Beteiligung einzelner 
Großverbraucher und Ankerkunden ab

Gemeinsam profitieren
Je mehr Gebäude sich anschließen, desto besser verteilen sich die 
Investitionskosten und desto attraktiver können die Wärmepreise gestaltet 
werden.

Gestaltungsspielräume vorhanden
Bei Tarifmodell, Ausbaustufen und technischer Auslegung bestehen weiterhin 
Anpassungsmöglichkeiten für die weitere Planung.
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Matthias Binninger
+49 1608266226
mb@denkmalregenerativ.com
www.denkmalregenerativ.com

DenkMalRegenerativ GmbH
Salvatorplatz 4
80333 München, Deutschland


